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Ausgrabungen im spätrömischen 

Kastell Breisach 
V o n Dr. GERHARD FINGERLIN 

S p r i c h t man vom M ü n s t e r in Breisach, 
dann ist damit immer auch der M ü n s t e r ­
b e r g , auf d e m diese alte Kirche s t e h t , mit­
gedacht. Fast Teil des M ü n s t e r s ist das ehe­
malige römische K a s t e l l , auf dessen G r u n d ­
mauern S t . S t e p h a n teilweise s t e h t . 
Im Nachrichtenblatt des Landesdenkmal­
m a t s B a d e n ­ W ü r t t e m b e r g schrieb 1972 
Dr. G . FINGERLIN, d a m a l s L e i t e r d e r B o ­

d e n d e n k m a l p f l e g e im LDA, einen interes­
santen Bericht zu den A u s g r a b u n g e n . Die­
sen drucken wir in dieser und der nächsten 
Ausgabe {leicht g e k ü r z t ) a b . 

Als vor wenigen Jahren die in­
zwischen ersch ienene Stadt­
geschichte von Breisach in 

Angriff g e n o m m e n wurde, s t anden 
für d e n vorgeschichtlichen Teil nur 
d ie Ergebnisse älterer Ausgrabun­
gen zur Verfügung. Der in prähistori­
scher und römischer Zeit befes t ig te 
und b e s i e d e l t e Münsterberg hat te 
schon seit langem keine wesentl i­
chen archäologischen Aussagen 
mehr erbracht. Erst seit 1967 b o t e n 
sich v e r s c h i e d e n e Gelegenhe i t en 
zu größeren Flächengrabungen: be i 
d e n Ausschachtungsarbei ten für ein 
Wasserreservoir, b e i m Bau von 
Wohnhäusern und schließlich im Zu­
s a m m e n h a n g mit d e r Neugesta l ­
tung d e s Münsterplatzes. Mit eini­

K a s t e l l m a u e r n 

gern Glück konnten dabe i Er­
gebn isse erzielt werden, die 
erheblich übe r unseren bis­
herigen Kenntn iss tand hin­
ausführen und d ie für die äl­
t e s t e Geschichte d e s Berges 
von großer Bedeu tung sind. 
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jhema d i e s e s Beitrags 
sind d ie Grabungen im 
spä t römischen Kastell 

auf d e m Münsterberg , d ie 
ers tmals auf s ü d w e s t d e u t ­
schem Boden zur Aufdeckung 
e i n e s großen spä tan t iken 
Baukomplexes geführt ha­
ben . 
In d e r fraglichen Zeit, d. h. im 
spä te ren 3. u n d 4. nachchristlichen 
J a h r h u n d e r t , w a r d e r » M ö N S BRISIA­

cus« ein wichtiger Stützpunkt d e r 
spät römischen Grenzverteidigung. 
Wie auch im spä ten Mittelalter und 
bis in d ie b e g i n n e n d e Neuzei t 
deck te d e r steile, wie e ine Insel im 
Rhein l i egende Vulkanberg e inen 
viel b e n ü t z t e n Übergang. Wegen 
d e r zahlreichen versch lungenen 
Rheinarme und d e r Undurchdring­
lichkeit d e s sumpf igen Auwaldgür­
tels war d e r Verkehr auf wenige, von 
d e r Natur vorgezeichnete Wege an­
gewiesen . Anders als am leicht 
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HOLZPFAHLSETZUNG u n t e r d e r n o r d s e i t i g e n KAS­
TELLMAUER. B e r e i t s 1938 l i e ß s i c h n a c h w e i s e n , d a ß die 
m ä c h t i g e , a n d i e d r e i h u n d e r t M e t e r l a n g e N o r d m a u e r d e s 
K a s t e l l s m i t i h r e m F u n d a m e n t a u f e i n e r A r t » P f a h l r o s t « 
a u f s a ß . D i e P f ä h l e s i n d v e r g a n g e n , h a b e n a b e r i m L ö ß b o d e n 
i h r N e g a t i v h i n t e r l a s s e n . 

übe rque rba ren Hochrhein, wo eine 
ununte rb rochene Kette von Wacht­
türmen das römische Ufer beglei te­
te, konnte man sich im Oberrheintal 
ansche inend auf d ie Befestigung 
d e r wichtigsten Punkte beschrän­
ken. Wie notwendig d ie se Schutz­
m a ß n a h m e n waren, können wir d e n 
Klagen römischer Geschichtsschrei­
b e r ü b e r e n d l o s e Raubzüge und 
Überfälle d e r G e r m a n e n en tneh­
men. Am Oberrhein hat ten sich in 
dieser Zeit die ers ten Alamannen 
niedergelassen, nachdem um 260 n. 
Chr. d ie v o r g e s c h o b e n e Verteidi­
gungslinie, der Limes, gefallen war. 
Sie waren unruhige und für Rom 
s te ts gefährliche Nachbarn, deren 
Abenteuer ­ und Beutelus t auch 
durch zahlreiche Strafexpeditionen 
nicht zu b r e m s e n war. 
Zweifellos hat in diesen durch fast 
eineinhalb Jahrhunderte andauern­
d e n Ause inanderse tzungen das 
Kastell auf d e m Münsterberg eine 
wichtige Rolle gespielt . 
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